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Bitte beachten Sie die Sperrfrist:

Sonntag, 14. Juni, 9.30 Uhr 

„Im Dunkel des Lebens das Licht nicht vergessen“ 

Landesbischof Friedrich: Trotz aller Probleme gibt es auch Grund zur Dankbarkeit

Über allem, was es in unserer Gesellschaft zu verbessern gilt, nicht zu vergessen, wofür wir dankbar sein dürfen – dazu ermutigte der Landesbischof der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern, Dr. Johannes Friedrich, am Sonntag, 14. Juni, in seiner Predigt zum Mozartfest in der Kirche St. Stephan in Würzburg.

Zwar prägten derzeit eher schlechte Nachrichten wie die Wirtschaftskrise, steigende Arbeitslosenzahlen und Inflationsangst die Stimmungslage in unserer Gesellschaft, auch sei manchem aus persönlichen Problemen und Sorgen nicht nach positiver Stimmung zumute, führte Friedrich aus. Gleichwohl dürfe man dabei nicht vergessen, wofür wir dankbar sein dürften: Deutschland genieße seit 64 Jahren Frieden – so lange wie kaum jemals zuvor in seiner Geschichte; mit dem Grundgesetz habe man seit 60 Jahren eine freiheitlich-demokratische Verfassung, die den Menschen garantiere, frei die Meinung zu sagen und frei den Glauben zu bekennen und zu leben; niemand, der arbeitslos, krank, behindert oder alt wird, falle in ein bodenloses Nichts – anders als in vielen anderen Ländern dieser Erde habe Deutschland funktionierende Sozialsysteme. 

Es geht nicht darum, das Verbesserungswürdige wegzudrücken, erläuterte der Landesbischof in seiner Predigt, sondern darum, im Dunkel des Lebens das Licht nicht zu vergessen: „Die Erfahrung von Rettung und Hilfe stärke die Zuversicht, dass ich, dass unsere Welt aus dem Dunkel herauskommt. Schließlich ist unsere Welt Gottes Schöpfung! Schließlich bin ich Gottes Geschöpf! Das Wissen um die Zugehörigkeit zu Gott als sein Geschöpf macht selbstbewusst. Schon dieses Selbstbewusstsein ist ein Stück Loben.“

Das Lob Gottes, von dem der seiner Predigt zugrunde liegende Psalm 34 erzähle, spiegele sich auch in der Musik Wolfgang Amadeus Mozarts wider. Friedrich: „In Mozarts Musik lobt die Schöpfung, loben die Geschöpfe ihren Schöpfer. ‚Te Deum laudamus!’ Das ist nicht nur der musikalische  Höhepunkt unseres heutigen Gottesdienstes, das soll unseren  alltäglichen und den sonntäglichen Gottesdienst bestimmen.“  

Michael Mädler, Stellv. Pressesprecher
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